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DAS BUCH
Unsere Welt, in naher Zukunft. Als das sogenannte Morgen-
stern-Virus ausbricht, sind Mediziner und Journalisten zu-
nächst geschockt über die heftigen Auswirkungen: Die Opfer 
fallen in ein Fieberdelirium mit heftigen Gewaltausbrüchen 
und sterben innerhalb kürzester Zeit – nur um als  lebende 
Tote zurückzukehren. Als schließlich eine groß angelegte 
Militär operation fehlschlägt, breitet sich das Virus in einer 
Pandemiewelle über den Globus aus. Ab sofort gilt nur noch 
ein Gesetz: Leben oder gefressen werden – töten oder getö-
tet werden. In dieser brutalen neuen Welt versucht eine klei-
ne Einheit von überlebenden US-Soldaten unter dem Kom-
mando von General Francis Sherman, sich aus dem Nahen 
Osten nach Hause durchzuschlagen, während in den Staaten 
ein Colonel dem finsteren Ursprung des Zombievirus’ auf die 
Spur kommt …

DER AUTOR
Z. A. Recht ist Schriftsteller und Amateurhistoriker, und seine 
Romane um das Morgenstern-Virus und die Untoten haben 
bereits weltweit eine große Fangemeinde begeistert.
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ein FÜh RUnG

Was zum Gei er fin den nur alle so schreck lich da ran, le ben dig 
ge fres sen zu wer den?

Mo ment. Das strei chen wir. Schon gut. Ich ken ne die Ant-
wort.

Von Kno chen ge ris se nes Fleisch. Glied ma ßen, die ei nem 
ohne Be täu bung ent fernt wer den. Gute Aus sich ten da rauf, die 
letz ten Se kun den des Le bens mit dem An blick der ei ge nen, 
he raus ge ris se nen und von völ lig Frem den ver schlun ge nen In-
ne rei en zu ver brin gen. Au ßer dem riecht das Gan ze ver mut lich 
nicht be son ders ap pe tit lich.

Yeah, ich schät ze, da ran liegt es, dass es ein ech ter Hor ror-
trip sein kann, le ben dig ge fres sen zu wer den.

Wo rin also lie gen Reiz und Be deu tung des Zom bie-Gen res 
im neu en Jahr tau send?

Sei ne Be deu tung kann man auf zwei Schlüs sel ge dan ken zu-
rück füh ren.

Fan gen wir mit un se ren Mit bür gern in den Ver ei nig ten 
Staa ten und sonst wo auf der Welt an. Man könn te an füh ren, 
die durch und durch kom mer zi a li sier ten USA hät ten mit elekt-
ro ni schen Me di en wie In ter net, Wi-Fi und Vi deo spie len eine 
künst li che Tren nung voll zo gen. Die se For men der Un ter hal-
tung (Ab len kung?) ver set zen uns im mer wie der für Stun den 
in eine ei ge ne Schein welt. Der Preis da für ist je doch, dass sie 
uns von un se ren Fa mi li en, Freun den und po ten zi el len neu en 
Freun den tren nen. Dazu gleich mehr.

Der zwei te Schlüs sel ge dan ke ist die zy ni sche Wahr neh-
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mung der Rol le des US-Mi li tärs bei der Re ak ti on auf die (Er-
schaf ung der?) Zom bie-Apo ka lyp se. In die sem neu en Jahr-
tau send kommt es so zu sa gen zu ei ner neu en Re nais sance. Die 
glei chen Men schen, die ihre Zeit ge trennt von Fa mi li en und 
Freun den ver brin gen, tei len ver läss li che In for ma ti o nen über 
glo ba le Er eig nis se. Dies hat man »In for ma ti ons krieg« ge tauft; 
es ist ein Kampf zwi schen Mäch ten, die auf lä ren, und sol-
chen, die ver skla ven wol len. Ob wohl vie le es in Ab re de stel-
len, gibt es glaub wür di ge In for ma ti o nen da rü ber, dass die US-
Re gie rung in der Ab sicht, die Be völ ke rung zu re gie ren und 
zu be herr schen, an der Pla nung und Durch füh rung na ti o na-
ler Not stän de be tei ligt war. Ob man es »Vo gel grip pe«, »Milz-
brand«, »Ter ro ris ten« oder »Blat tern« nennt: Die Re gie rung 
hat uns längst ein ge bläut, dass ein »bi o lo gi scher An grif« un-
aus weich lich ist und wir alle uns vor ihm zu fürch ten ha ben. 
Die Blat tern sind, von ei ni gen Re a genz glä sern in Fort Diet rich 
ab ge se hen, so gut wie aus ge rot tet. Die In ter net-Jun kies die ser 
Welt brau chen bei Goo gle nur »Fort Diet rich« ein zu ge ben und 
er hal ten so fort ein paar in te res san te Tref er über die Sprüh ver-
brei tung von Krank heits er re gern.

Wa rum also sind die se bei den Kon zep te ein wich ti ger 
Schlüs sel für die neu er li che Po pu la ri tät des Zom bies? Eine 
Zom bie-Apo ka lyp se bringt et was her vor, von dem manch 
ei ner be haup tet, wir hät ten ver ges sen, wie es funk ti o niert: 
das Zu sam men wir ken und die Zu sam men ar beit mit an de-
ren Men schen. Der Frem de von ge gen über wird plötz lich zu 
dei nem bes ten Freund. Der »Ver rück te«, den je der we gen sei-
ner Waf en samm lung für ei nen Ter ro ris ten ge hal ten hat, wird 
plötz lich zu eu rem größ ten Ak tiv pos ten. Jetzt muss man auch 
mit sei nem Ri va len zu sam men ar bei ten, um ei nen ge mein sa-
men Geg ner zu be kämp fen. So schreck lich es auch ist: Die 
Zom bie-Apo ka lyp se bringt die Men schen ei nan der nä her.
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Seit dem 11. Sep tem ber 2001 hat sich nicht nur Ame ri ka, 
son dern auch die Welt ver än dert. Und ob wohl seit die sem 
ver ab scheu ungs wür di gen Tag vie le Jah re ver gan gen sind, hat 
sich die Wahr neh mung der Er eig nis se die ses Ta ges dras tisch 
ge wan delt. Die Men schen wer den hin sicht lich der re gie-
rungs amt li chen Ver si on der Er eig nis se täg lich skep ti scher. 
Und an ge sichts des Ru fes, den Fort Diet rich ge nießt, liegt 
eine Zom bie-Apo ka lyp se durch ein künst lich ge schaf e nes 
Vi rus durch aus im Be reich des Mög li chen.

Z. A. Rechts Ro man Die Jah re der To ten ver knüpft bei-
de The men mit fan tas ti scher Prä zi si on und um wer fen der 
Elo quenz. Ich muss sa gen, dass ich wirk lich ziem lich nei-
disch auf den De tail reich tum und die Ge duld bin, mit der 
er sei ne Ge schich te er zählt. Z. A. Recht hat eine deut li che 
Vor stel lung von der Zom bie-Apo ka lyp se und gibt sie mit 
al len Ein zel hei ten, feucht ro ten Mat scher eien und Über le-
bens kampf stra te gi en wei ter, die der Zom bie-Fan will und 
braucht. Sein Ro man ist eine ehr furchtge bie ten de Er gän zung 
des stän dig wach sen den Zom bie-Uni ver sums.

Ge schätz ter Zom bie-Fan, du hast dir mit dem Er werb die-
ses Bu ches ei nen gro ßen Ge fal len ge tan. Nun ist es an der Zeit, 
dass du dei ne Len den für ei nes der bes ten Zom bie-Aben teu-
er un se rer Zeit gür test. Und sei ver si chert, dass al les Fres sen, 
Aus wei den und Zer stü ckeln nur ein Pro dukt dei ner Fan ta-
sie ist.

Hof en wir nur, dass die Jungs und Mäd chen in Fort Diet-
rich nicht auf dum me Ideen kom men.

Mit freund li chen Grü ßen
Bo wie V. Ib arra
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Für Ben. Du hät test es er le ben sol len.
Und für Bar ba ra.

Sie kom men noch im mer, um dich zu ho len.
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eRS teR teiL
RAUch
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An FAnG 
 KoR ReS Pon DenZ Ü BeR WA chUnG

E-Mail-Fens ter

Von:  Anna Demilio <ademilio@usamriid.mil>
An:  Francis Sherman <fsherman@pentagon.mil>
Datum:  2. September 2006, 10:24:32
Betr.:  Epidemiologische Empfehlungen bez. neuer Funde / Aktueller 

Ausbrüche / Spez. ländl. Bereich

Die An fangs sta di en ei ner Epi de mie sind so de zent wie die ers ten Symp to me 
der Er kran kung. Zu ers ten Aus brü chen kommt es an ab ge le ge nen Or ten, in na
her Um ge bung des die Krank heit her vor ru fen den Vi rus oder Bakt eri ums. Die 
To des fäl le hal ten sich in Gren zen und eben so die Vor sichts maß nah men. Eine 
klei ne An zahl von To ten ist die Zeit und Auf merk sam keit des CDC1 oder des 
USAM RI ID2 nicht wert, da sich fast alle Aus brü che die ser Art in ner halb von 
ein bis zwei Wo chen von selbst er le di gen. Die meis ten töd li chen Krank hei
ten kom men aus dem af ri ka ni schen Dschun gel, und zum Glück ist das Land 
dort nur spär lich be völ kert. Dör fer sind durch ki lo me ter wei te un be wohn ba
re Re gen wäl der von ei nan der ge trennt, was jede Rei se dort hin zu ei nem Alp
traum macht, und die meis ten Stra ßen sind nicht mehr als ver schlamm te 

1  Cen ter for Dis ease Con trol; Seu chen schutz amt der Ver ei nig ten 
Staa ten

2 US Army Medi cal Re search Ins ti tu te of Inf ectious Di sea ses; Me-
di zi ni sche For schungs ein rich tung der US Army für In fek ti ons-
krank hei ten
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Schlag lö cher. Wäh rend mei ner letz ten Ex pe di ti on in die Re gi o nen des  Kon go 
sind un sere Ge län de wa gen so oft ste cken ge blie ben, dass ein Fuß marsch fast 
ein fa cher ge we sen wäre. Sol che Zu stän de füh ren zu ei ner aus ge zeich ne ten 
na tür li chen Ab wehr der Ver brei tung von Seu chen. Vie le af ri ka ni sche Dör fer 
ver ord nen sich in sol chen Fäl len Selbst i so la ti on: Man blo ckiert die Stra ßen mit 
Baum stäm men und stellt Wa chen an den Orts rän dern auf, die alle Frem den 
fern hal ten, bis die Seu che ab ge klun gen ist.

Die fort schritt li chen Ver fah ren von heu te ma chen sol che prak ti schen 
Schrit te schwie ri ger durch führ bar.

Auf un se rem in ter kon ti nen ta len Flug und Rei se rou ten netz kann ein ein
zel ner In fi zier ter eine Krank heit in we ni gen Stun den auf dem ge sam ten Pla
ne ten ver brei ten. So sind die Mög lich kei ten: Wenn ein mit Ebola Za i re in fi
zier ter Mensch ein Flug zeug von Mom ba sa nach Rom be steigt, in fi ziert er 
viel leicht ein, zwei Rei se ge fähr ten. Er und die Neu in fi zier ten stei gen viel
leicht in Rom nach Mos kau, Lon don und Pa ris um, wo bei je der die ser Men
schen auf dem nächs ten Teil stück sei ner Rei se er neut ein, zwei Per so nen 
an steckt. Wenn die se Neu in fi zier ten die Krank heit auf ih rer Rei se er neut wei
ter ge ben, sieht man leicht, dass es nur eine Fra ge von Stun den ist, bis sich 
die Seu che über den gan zen Kon ti nent ver brei tet hat. Bei die sem Bei spiel 
ha ben wir uns für das EbolaZa i reVi rus ent schie den, weil es eine In ku ba
ti ons zeit von etwa ei ner Wo che hat. In die sem Zeit raum kann der In fi zier te 
die Krank heit ver brei ten, ohne selbst ir gend wel che Symp to me zu zei gen. 
Erst nach etwa sie ben Ta gen lei det er dann an Kopf weh. So kann eine ver
hee ren de Krank heit wir kungs voll über gan ze Völ ker her fal len. An dem Tag, 
an dem der Über trä ger sich krank fühlt, kön nen schon Tau sen de das Vi rus in 
ih rem Blut kreis lauf ha ben.

Des we gen emp feh le ich, dass die Richt li ni en für den in ter na ti o na len Rei se
ver kehr auf der Lis te der re gie rungs amt li chen Re for men ganz nach oben ver
scho ben wer den. Aus frem den Län dern zu rück keh ren de Rei sen de soll ten auf 
ak zep tab le Wei se auf ge hal ten wer den, um die Mög lich keit ei ner Ver seu chung 
zu ob ser vie ren. Soll te dies in ak zep ta bel sein, soll ten in ter na ti o na le Rück keh rer 
al ler we nigs tens ei ner Mus te rung un ter zo gen wer den, be vor  ih nen die Rück
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kehr ins Land er laubt wird. Als Bei spiel möch te ich die Ent de ckung des Ebola
Res tonVi rus in Vir gi nia an füh ren. Man stel le sich kurz vor, dies wäre kein neu er 
Er re ger stamm ge we sen, son dern viel mehr ei ner der al ten Su dan oder Za i
reAb ar ten.

Als eher pri va te An mer kung möch te ich hin zu fü gen, dass die Zahl der je des 
Jahr neu ent deck ten Krank hei ten eben so ste tig an steigt wie die un se rer Aus
lands rei sen und tech ni schen Fä hig kei ten. Wäh rend die meis ten die ser Krank
hei ten je doch harm los oder pa ra si tä rer Na tur sind, sind an de re wirk lich furcht
er re gend und wei sen un vor stell bar ver hee ren de Mög lich kei ten auf. Ich ver sa ge 
mir die Nen nung von Bei spie len, da ich si cher bin, dass wir alle wis sen, wel
che ich mei ne.

Be son ders wich tig ist die von mir un ter such te Vi rus in fek ti on. Ein zel hei
ten ent hält der Ord ner Un ter neh men Mor gen stern [Streng geheim/Nur für 
den Dienstgebrauch]. Über den Mor gen sternEr re ger, bit te ent schul di gen Sie 
mei ne Aus drucks wei se, kann ich nur sa gen, dass er ein bös ar ti ger Schwei ne
hund ist. Beim Lab or test ha ben wir fest ge stellt, dass man che Säu ge tier spe zi es 
gräss lich re a gie ren. Ur teilt man nach den ge ne ti schen Vor lie ben des Vi rus, sind 
Men schen wahr schein lich eben so emp fäng lich. Bis her ha ben Hun de, Kat zen, 
Pfer de und Zie gen re a giert; auch ha ben wir eine Re ak ti on von Del fi nen er hal
ten. Vö gel sind of en bar nicht be trof en. Al ler dings ha ben wir in Er fah rung 
ge bracht, dass man che Fle der mäu se auf das Vi rus an spre chen. Ei ni ge Spe zi es 
zei gen kein Krank heits bild. Wir glau ben, dies ist auf eine na tür li che ge ne ti sche 
Im mu ni tät zu rück zu füh ren. Wir ge hen aber noch in die Tie fe; mög li cher wei se 
fin det sich in die ser Im mu ni tät auch ein Heil mit tel.

Wie ge sagt weist das Vi rus hin sicht lich der Symp to me ei ni ge Ge mein sam
kei ten mit be kann ten Krank hei ten auf. Es äh nelt der Ma la ria und Ebola in der 
Wei se, dass zu sei nen ers ten Symp to men Mus kel schmer zen und Übel keit ge
hö ren. In spä te ren Sta di en kommt es zu Ge we be zer fall. Wir ha ben fest ge stellt, 
dass der Mor gen sternEr re ger ein Wirts lieb ha ber ist und sei ne Op fer nicht so
fort tö tet. In die ser Hin sicht ha ben wir viel leicht Schwein ge habt. Die Op fer 
le ben mög li cher wei se lan ge ge nug, um ein Ge gen mit tel zu er le ben. Den noch 
ist strengs tens an zu ra ten, Op fer un ter stän di ger Be ob ach tung zu hal ten und 
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ein zu schlie ßen. Der Ge we be zer fall ist in den meis ten Fäl len mit tel schwer, in 
an de ren leicht oder schwer. Schwe rer Ge we be zer fall lässt die Eu tha na sie op ti on 
viel ver spre chend er schei nen. Er schließt den Ver lust klei ne rer Ext re mi tä ten wie 
Fin ger und Ze hen so wie aku ten Ver lust von Haut, Haar, Fell so wie Mus kel und 
Kno chen fäul nis ein. Fo tos im Ord ner Un ter neh men Mor gen stern. Dies scheint 
eine un er wünsch te Ne ben wir kung des Mor gen sternEr re gers zu sein, da er 
in den meis ten an de ren Be rei chen dazu neigt, den Wirt zu er hal ten, um die 
ei ge ne Exis tenz nicht zu ge fähr den und sei ne Fort pflan zung si cher zu stel len.

Ge stan de ne Epi de mi o lo gen sind in der Ü ber tra gungs tak tik der Vi ren ver
siert. So be se hen könn te man Vi ren fast als in tel li gent be zeich nen. Man che 
über tra gen sich durch die Luft. Zu ih ren Symp to men ge hört in der Re gel ein 
Hus ten, als sei ih nen be wusst, dass sie durch die Luft rei sen kön nen; als ver
such ten sie, den Wirt zu ei nem un wil li gen Komp li zen der ei ge nen Ver brei tung 
zu ma chen. Ebola über trägt sich hin ge gen nicht durch die Luft; man zieht es 
sich durch Blut und Kör per flüs sig kei ten zu. Im End sta di um kommt es zu ei nem 
kör per li chen Zu sam men bruch, wo bei das Op fer Krampf an fäl le er lei det und aus 
fast al len Körp er öf nun gen blu tet, was ga ran tiert, dass sein Blut sich in sei ner 
un mit tel ba ren Um ge bung ver streut. So hoft das EbolaVi rus ei nen neu en Wirt 
zu fin den, wenn der alte stirbt.

Der Mor gen sternEr re ger ist in sei ner Vor ge hens wei se viel fins te rer, viel
leicht so gar bös ar tig. Mei ne Stu di en ha ben eine dra ma ti sche Stei ge rung des 
ag gres si ven Cha rak ters sei nes Wirts kör pers ge zeigt. In fi zier te Hun de wur den 
kurz nach dem Auf tre ten der Symp to me wild. Au top si en be stä ti gen eine gro ße 
Vi ren kon zent ra ti on im Spei chel von Wirts tie ren. Der Mor gen sternEr re ger wird, 
ähn lich wie das Toll wut vi rus, durch Bis se über tra gen. Der Wirts kör per be fin det 
sich dann in ei nem höchst fieb ri gen Sta di um, wel ches das Hirn des Wirts wir
kungs voll zer kocht und im Grun de eine bi o lo gi sche Lo bo to mie vor nimmt. Der 
Wirt ist nicht mehr in der Lage, zwi schen Freund und Feind zu un ter schei den, 
und ver liert ver mut lich auch sämt li che hö he ren Hirn funk ti o nen. Dies kön nen 
wir aber erst dann mit Si cher heit sa gen, wenn uns ein mensch li cher Wirts kör
per zur Un ter su chung zur Ver fü gung steht.

Ich habe den Mor gen sternEr re ger so weit skiz ziert, wie es mir ohne Er laub
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nis des Füh rungs sta bes mög lich ist, die ich aber be nö ti ge, um wei ter ge hen de 
Fak ten und Zah len zu be spre chen, wes we gen ich nun schlie ßen will. Er lau be mir 
zu wie der ho len, dass der Mor gen sternEr re ger uns zu sam men mit Hanta, Lassa 
und ei nem Hau fen an de rer töd li cher Vi ren mehr als ge nug Grund gibt, in den 
USA eine epi de mi o lo gi sche Re form durch zu füh ren. Er war te bal digst Ant wort.

Lt. Col. Anna Dem ilio
US Army, Me di zi ni sches For schungs ins ti tut für In fek ti ons krank hei ten

/Ende

FoRt Set ZUnG 
 KoR ReS Pon DenZ Ü BeR WA chUnG

Wei te ReR DAten ein GAnG_

Schnell ant wort Op ti o nen: MENÜ an kli cken

Von:  Francis Sherman <fsherman@pentagon.mil>
An:  Anna Demilio <ademilio@usamriid.mil>
Datum:  14.9.06, 15:12:06
Betr.:  Re: Epidemiologische Empfehlungen bez. neuer Funde / 

Aktueller Ausbrüche / Spez. ländl. Bereich

Dok tor,

ge stat ten Sie mir zu nächst, Ih nen für Ihre her vor ra gen den Leis tun gen auf 
dem Ge biet der Epi de mi o lo gie zu gra tu lie ren. Sie und Ihr Stab beim USAM
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RIID  ha ben uns an vie len nütz li chen Er kennt nis sen teil ha ben las sen. Wir hof
fen auch in Zu kunft auf eine Wei ter füh rung die ser Be zie hung.

Je doch kön nen wir zum ge gen wär ti gen Zeit punkt kei ne Re form des  Rei se 
oder Fracht ver kehrs auf un se ren in ter na ti o na len Luft we gen vor neh men. Ein 
sol cher Schritt wäre wirt schaft lich ka tast ro phal. Ich bin si cher, dass Sie die 
Re ak ti on des Prä si den ten auf ei nen sol chen Vor schlag ver ste hen kön nen. Ich 
möch te hin zu fü gen, dass er hin sicht lich der ernst li chen Na tur ei ner bi o lo gi
schen Be dro hung mit Ih nen über ein stimmt, ob sie nun aus Af ri ka, Süd a me ri
ka oder den Ro cky Moun tains von Co lo ra do er folgt.

Wir ha ben die Be ob ach tung vir aler Ge fah ren her de, wie Sie vor ge schla gen 
ha ben, in Af ri ka ver stärkt, doch im Mo ment kön nen wir kei ne Schrit te ein lei
ten, die das Wachs tum un se rer Wirt schaft be hin dern könn ten.

Maj. Gen. Fran cis Sher man
US Army, Pen ta gon

E-Mail-Fens ter

Von:  Anna Demilio <ademilio@usamriid.mil>
An:  Francis Sherman <fsherman@pentagon.mil>
Datum:  14. September 2006, 17:48:45
Betr.:  Re: Re: Epidemiologische Empfehlungen bez. neuer Funde / 

Aktueller Ausbrüche / Spez. ländl. Bereich

Ge ne ral,

Frank, wie vie le Se na to ren ha ben über Dei ne Schul ter ge schaut, als Du die sen 
gön ner haf ten Scheiß ge schrie ben hast?
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Lt. Col. Anna Dem ilio
US Army, Me di zi ni sches For schungs ins ti tut für In fek ti ons krank hei ten

/Ende

Schnell ant wort Op ti o nen: MENÜ an kli cken

Von:  Francis Sherman <fsherman@pentagon.mil>
An:  Anna Demilio <ademilio@usamriid.mil>
Datum:  14.9.06, 20:11:09
Betr.:  Re: Re: Re: Epidemiologische Empfehlungen bez. neuer Funde / 

Aktueller Ausbrüche / Spez. ländl. Bereich

Anna,

es wa ren drei, und ein stink sau rer Bot schaf ter aus Ke nia. Man macht sich schwer 
un be liebt, wenn man an fängt, über Din ge zu re den, die un se re Leu te Ge win ne 
kos ten. Ich krie ge ver mut lich noch ei nen An schiss, wenn sie raus krie gen, dass 
ich mich des we gen mit dir aus ei nan der set ze. Du bist mir was schul dig, weil ich 
ver hin dert habe, dass sie gleich zu Dir raus ge fah ren sind, um dei nen La den zu 
schlie ßen. Wenn sich da drau ßen ein Sturm zu sam men braut, wis sen die ganz 
ge nau, was sie tun müs sen. Aber erst nach dem sie ihn selbst ge se hen ha ben.

Maj. Gen. Fran cis Sher man
US Army, Pen ta gon
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E-Mail-Fens ter

Von:  Anna Demilio <ademilio@usamriid.mil>
An:  Francis Sherman <fsherman@pentagon.mil>
Datum:  14. September 2006, 23:54:23
Betr.:  Re: Re: Re: Re: Epidemiologische Empfehlungen bez. neuer 

Funde / Aktueller Ausbrüche / Spez. ländl. Bereich

Ge ne ral,

der Feh ler der drei klei nen Schwein chen war der: Sie ha ben den Wolf an sich 
he range las sen. Es wäre schlau er ge we sen, ihn über den Hau fen zu schie ßen, 
als er den Weg he raufkam. Tja, dann las sen wir sie es halt auf ihre Wei se ma
chen. Und dann schau en wir mal.

Lt. Col. Anna Dem ilio
US Army, Me di zi ni sches For schungs ins ti tut für In fek ti ons krank hei ten

/Ende

enDe KoR ReS Pon DenZ
ÜBeRWAchUnG_
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Mom ba sa, Roll feld
9. De zem ber 2006

10.32 Uhr

Eine ein sa me Ge stalt lief auf den Kont roll turm zu und 
schwenk te da bei die Arme. Im Tow er hielt ein hoch ge wach-
se ner Mann ein Fern glas an die Au gen und rich te te es auf den 
Mann. Dann run zel te er die Stirn.

»Was macht der Typ da, ver dammt?«, sag te Mbutu Ngasy 
zu ei nem sei ner Kol le gen. »Ruf die Si cher heit an. Die sol len 
ihn vom Roll feld ho len.«

Als Schicht lei ter der Luft ver kehrs kont rol le war Mbutu auf 
dem re gi o na len Flug ha fen ver ant wort lich für glat te Starts und 
Lan dun gen. Der Witz bold latsch te mit ten über das Haupt roll-
feld. Er blo ckier te den Ver kehr.

Mbutu schal te te das Funk ge rät ein und sag te: »Flug 931, Po-
si ti on bei be hal ten. Ein Un be fug ter be fin det sich auf der Lan-
de bahn. Ende.«

»Ver stan den, be hal ten Po si ti on bei, Ende«, kam die von 
leich ten Stör ge räu schen über la ger te Ant wort.

Un ter halb des Kont roll turms sah Mbutu zwei Fahr zeu ge 
der Si cher heit mit ein ge schal te tem Blau licht über den un be-
fes tig ten Bo den ne ben dem Roll feld dü sen. Je nä her sie dem 
Mann ka men, umso lang sa mer wur den sie. Dann blieb der 
Mann vor ih nen ste hen und deu te te wild auf die Baum rei he, 
aus der er ur sprüng lich her vor ge prescht war.

Mbutu hob er neut das Fern glas und kon zent rier te sei nen 
Blick auf die Ge gend hin ter dem Si cher heits per so nal und dem 
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Un be fug ten. Er schau te in Rich tung der Bäu me, denn na tür-
lich frag te er sich, wa rum der Mann so auf ge regt war.

Fünf zig Me ter wei ter tauch ten vier an de re Per so nen auf 
und gin gen eben falls mit fes tem Schritt auf die Grup pe auf 
dem Roll feld zu.

Mbutu ver zog das Ge sicht und schob das Funk mik ro fon an 
sei ne Lip pen. »Si cher heit … Da kom men noch vier Ty pen aus 
dem Wald. Was ist da los? Eine Par ty? Ende.«

»Wir se hen sie.«
Ein Fahr zeug der Si cher heit lös te sich von dem an de ren 

und fuhr den vier Ge stal ten ent ge gen. Der ein zel ne Un be fug-
te wur de in zwi schen mit Hand schel len ver se hen. Er setz te sich 
nicht zur Wehr.

Mbutu sah, dass das an de re Fahr zeug vor den vier Ge stal-
ten an hielt. Er sah auch, dass zwei Uni for mier te aus dem Wa-
gen stie gen. Sie ho ben die Hän de, deu te ten auf den Wald und 
wie sen die Un be fug ten an, dort hin zu ver schwin den, wo sie 
her ge kom men wa ren. Die Män ner lie ßen sich je doch nicht 
be ir ren.

Mbutu sah, dass ei ner der Uni for mier ten ei nen Schritt zu-
rück mach te und un gläu big den Kopf schüt tel te. Dann zog er 
sei ne Pis to le. Sein Kol le ge tat un mit tel bar da rauf das Glei che. 
Ob wohl Mbutu die Wor te nicht hö ren konn te, die dort un ten 
ge spro chen wur den, glaub te er, dass ei ner der vier Un be fug-
ten die Leu te von der Si cher heit be droh te.

Die Schüs se wa ren – im Ge gen satz zu blo ßen Wor ten – 
weit hin hör bar und war fen Echos über das Roll feld. Mbu-
tu sah das Mün dungs feu er der schie ßen den Uni for mier ten. 
Dann sah er, dass Blut aus den Rü cken ih rer Op fer spritz te.

Dann fiel sei ne Kinn la de fas sungs los he rab.
Die vier Un be fug ten gin gen ein fach wei ter.
Die Uni for mier ten feu er ten nun schnel ler. Mbutu sah, dass 
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ei ner der Män ner ein lee res Ma ga zin fal len ließ, um Platz für 
ein vol les zu schaf en. Ein Un be fug ter wur de von ei ner Ku gel 
in den Kopf ge trof en und fiel zu ckend zu Bo den. Die drei an-
de ren hat ten die Uni for mier ten fast er reicht. Letz te re stan den 
nun mit dem Rü cken an ih rem Fahr zeug und hat ten kei nen 
Flucht weg mehr.

Mbutu sah die Un be fug ten die Uni for mier ten um krei sen 
und dann nichts mehr, da das Fahr zeug sei ne Sicht blo ckier-
te. Er fluch te und warf das Fern glas bei sei te.

»Ruft die Po li zei an!«, rief er sei nen Kol le gen zu.
Je mand hat te den Hö rer schon ab ge ho ben. »Hier ist die 

Mom ba sa-Luft fahrt kont rol le. Ich mel de eine Schie ße rei auf 
dem Roll feld. Da hal ten sich Un be fug te auf – sie sind ein deu-
tig ge fähr lich und mög li cher wei se auch be waf net!«

Das zwei te Si cher heits fahr zeug fuhr nun zur Grup pe der 
Ein dring lin ge hi nü ber. Der ur sprüng li che Ein zel gän ger saß 
noch im mer in Hand schel len auf dem Rück sitz. Die Uni for-
mier ten stie gen ge fasst und mit ge zo ge nen Waf en aus.

Mbutu schau te ih nen auf merk sam zu. Die Si cher heits leu te 
da un ten hat ten ein viel bes se res Blick feld als er. Das, was sie 
hin ter dem fest ste cken den Wa gen sa hen, ge fiel ih nen of en bar 
nicht: Sie er öf ne ten das Feu er.

Mbutu hör te in der Fer ne die Si re nen der sich nä hern den 
Po li zei. Ir gend wo am Flug ha fen war im mer eine Ab tei lung 
in Be reit schaft. Ihre schnel le Re ak ti on war in Si tu a ti o nen wie 
die ser höchst will kom men.

Als der Strei fen wa gen am Ort des Gesch ehens ein traf, hat-
ten die Si cher heits leu te die Un be fug ten nie der ge streckt. Die 
Po li zis ten schau ten sich die Lei chen an und mach ten Fo tos. 
Als sie da mit be schäft igt wa ren, den Mann mit den Hand-
schel len ein zu sa cken, war Mbutu schon zu Fuß am Tat ort ein-
ge trof en.

Recht_Jahre_CS55.indd   23 31.05.2012   08:26:56



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Z. A. Recht

Die Jahre der Toten
Roman

DEUTSCHE ERSTAUSGABE

Taschenbuch, Broschur, 448 Seiten, 11,8 x 18,7 cm
ISBN: 978-3-453-52941-0

Heyne

Erscheinungstermin: Juli 2012

Das Ende der Welt ist erst der Anfang!
 
Ein Virus – so tödlich, dass Ebola dagegen wie ein leichter Schnupfen wirkt – rafft die
amerikanische Bevölkerung in Rekord geschwindigkeit dahin. Als ob das noch nicht schlimm
genug wäre, kehren die an der Krankheit Verstorbenen zurück, bedrohen die wenigen
Überlebenden und hinterlassen eine Spur des Chaos und der Verwüstung. In der zerstörten
Zivilisation gilt nun nur noch eine Regel: Überleben, koste es, was es wolle! Die letzte Hoffnung
der Regierung ist eine strategisch geplante Militäroperation. Als diese scheitert, breitet sich das
Virus über den gesamten Erdball aus und der Untergang der Menschheit hat begonnen ...
 


